
 
 
 
 
 
 
Nach den Ferien war es endlich soweit, ausgeruht und 
gut vorbereitet trafen wir uns am Freitag nachmittag in 
der Feuerwehr. Gemeinsam  und mit einem riesigen Berg 
Gepäck machten wir uns auf den Weg nach Rötha, wo 
wir am Zeltlager auf dem Bolzplatz teilnahmen. Unsere 
Zelte hatten die Erwachsenen schon aufgestellt, sodass 
wir uns sofort häuslich einrichten konnten. Das ging 

natürlich sehr fix und so wurden schon sehr bald die 
Bälle strapaziert. Aus dem Mädchenzelt drang Musik 
und man hörte lauten Gesang, die Party war in vollem 
Gange. 
Nach der Eröffnung und Begrüßung durch den 
stellvertretenden Bürgermeister von Rötha Herr 
Wellmann wurde das 
Küchenzelt belagert. Nach 
einer ordentlichen Portion 

Bratkartoffeln waren wir für den Abend gerüstet. 
Gemeinsam mit den Kindern der Jugendfeuerwehren aus 
Espenhain, Kitzscher und Rötha wurde Fußball gespielt 
und am Lagerfeuer gesessen. Die Stimmung stieg und 
die ersten Kontakte wurden geknüpft. 
Die Nachtruhe war wie immer viel zu früh, denn wir waren noch gar nicht müde... 
Es war schon sehr finster draußen und es schliefen fast alle, als die Sirene ertönte. 
Es war den meisten klar, jetzt mussten sie aufstehen. Leider ist es nicht so einfach 

bei Dunkelheit sich anzuziehen, geschweige denn auch 
die richtigen Sachen zu finden. Als endlich alle 
Jugendfeuerwehren komplett angetreten waren, wurde 
uns der Einsatz erklärt und wir wurden in Gruppen auf die 
Einsatzfahrzeuge verteilt.  
Mit Blaulicht und Sirene fuhren wir zum Einsatzort, wo ein 
Feuer gelöscht werden musste. Es war erstaunlich wie 
viele Feuerwehrleute schon vor Ort waren, aber wir waren 

diejenigen die am Strahlrohr standen und den Verteiler 
bedienten. Es war ein tolles Gefühl. Wir löschten das 
Feuer und unsere Jugendwarte waren stolz auf uns, denn 
es lief sehr diszipliniert ab. Als wir im Zeltlager zurück 
waren, gab es noch eine kleine Stärkung und dann ging 
es ab ins Bett. 
Am nächsten Morgen war schon sehr früh munteres 
Geschnatter aus den Zelten zu hören und so schafften 
wir es noch vor dem offiziellen Wecken alle gewaschen und gekämmt zu sein. Nach 
dem Frühstück wurden wir wieder in Gruppen aufgeteilt und danach galt es 6 
Stationen unserer Lagerolympiade zu meistern. Mit Geschicklichkeit und Teamgeist 
machte es großen Spaß die Aufgaben zu absolvieren, auch wenn uns die Sonne 
dabei kräftig einheizte. 
 
 
 



Mittags bei brütendender Hitze kam endlich die ersehnte 
Abkühlung. Dank der Wasserspiele aus Kitzscher und 
unserem Tanker bekamen wir die Möglichkeit unsere 
erhitzten Gemüter abzukühlen. 
Am Nachmittag ging es auf zum „Schlaubootpaddeln“ auf 
dem Röthaer Stausee.   
Es war großer Trubel. In drei Schlauchbooten mit je zwei 

Mann Besatzung war unsere Aufgabe das Boot des 
Rettungsschwimmers zu umrunden und zurück ans Ufer 
zu paddeln. Leichter gesagt als getan. Erst jetzt merkten 
wir, dass es ziemlich schwierig war den richtigen 
Rhythmus zu finden und manches Boot wollte einfach 
nicht geradeaus fahren. Aber auch dies meisterten wir 
ganz gut. 
Nun fuhren wir ins Böhlener Freibad. Dort gab es eine 
kleine Taufe für die gesamte Jugendfeuerwehr Kitzscher, die ihr erstes Zeltlager 
bestritten, sowie einige Auserwählte aus jeder Jugendfeuerwehr. Bei uns wurden 
Lisa, Vanessa, Kevin, Daniel, Sophie, Steve und von den Betreuern Daniel getauft. 
Danach wurde geplanscht bis zum Abwinken. 

Im Zeltlager zurück gab es am Abend für jeden 
Geschmack etwas. Einige lauschten der Musik und 
probierten sich bei Karaoke, andere spielten Fußball und 
zu guter Letzt trafen sich alle am Lagerfeuer beim 
Knüppelkuchen. 
Die Nachtruhe verlief diesmal ohne Störungen, sodass 
alle wieder beizeiten ausgeschlafen waren. Am Sonntag 
morgen wurde noch ein bisschen Fußball gespielt. 

Jedoch der Höhepunkt war das Spiel Betreuer gegen Kinder. Die Betreuer hatten 
keine Chance gegen uns Kinder, sie verloren 5:0! Jedoch beim Tauziehen wendete 
sich das Blatt. Die Betreuer haben uns voll umgehauen. 
Auch waren ein paar Zuschauer gekommen, die sich dieses Spektakel anschauten. 
Unter Ihnen war unser ehemaliger Jugendwart Herr 
Richter, der sich über die Gratulation der Lagerteilnehmer 
zu seinem Geburtstag sehr freute. Nach dem 
Mittagessen gab es noch die Auswertung der 
verschiedenen Wettkämpfe und es wurden Urkunden und 
Pokale überreicht. 
Die Sonne meinte es mehr als gut mit uns  und so durften 
wir schwitzend unsere Zelte abbauen und das ganze 
Gepäck verstauen. Es ist schon erstaunlich wie viel 
Gepäck wir hatten. Als unser Zeltplatz sauber und beräumt war, durften wir geschafft 
abziehen. 
Abschließend möchten wir uns für das tolle Zeltlager bedanken. Es hat richtig Spaß 
gemacht und von Langeweile keine Spur. Die Verpflegung klappte prima und so 
manche neue Freundschaft hat hier begonnen. Wir freuen uns schon auf das 
nächste Wiedersehen mit allen! 
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